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dafür dagegen

Generelle Einstellung zum Verkauf
öffentlicher Einrichtungen
Sind Sie insgesamt sehr für, eher für, eher
gegen oder sehr gegen den Verkauf öffentlicher
Einrichtungen und Versorgungsunternehmen?

Einstellung zum Verkauf oder zur
Privatisierung diverser Einrichtungen
Wie stehen Sie zum Verkauf oder zur Privati-
sierung folgender öffentlicher Dienstleistungen
oder Versorgungseinrichtungen? Sind Sie für
oder gegen den Verkauf bzw. die Privatisierung
von....

Vor- oder Nachteile der Privatisierung
für diverse Bevölkerungsgruppen
Bringt die Privatisierung von öffentlichen
Dienstleistungen oder Versorgungseinrichtun-
gen für folgende Bevölkerungsgruppen Ihrer
Meinung nach alles in allem eher Vorteile oder
eher Nachteile?

Persönliche Auswirkungen von
Schließungen
Haben Schließungen von öffentlichen Ein-
richtungen für Sie selbst und Ihre Familie ...?

Staatlichen Industriebetrieben
37 % 50 %

Abfallbeseitigung

32 % 59 %

Energieversorgung

26 % 68 %

Sozialeinrichtungen, z.B. Altenbetreuung

17 % 77 %

Wasserversorgung

13 % 83 %

Gesundheitseinrichtungen

11 % 85 %

Kindergärten / Schulen

11 % 83 %

Sicherheitseinrichtungen, z.B. Polizei
8 % 88 %

39 %

37 %

17 %

3 %

Vorteile weiß nicht
Nachteile 

72 %

Gutverdiener/-innen
60 %

Bewohner/-innen Ballungszentren
36 %

Durchschnitts-, Wenigverdiener/-innen
14 %

Bewohner/-innen Land
13 %

alte Menschen
12 % 77 %

76 %

36 %

15 %

11 %

11 %

14 %

28 %

25 %

unmittelbare, jetzt schon spürbare   
Auswirkungen
vermutlich erst längerfristig spürbare   
Auswirkungen
sind davon auch in Zukunft nicht betroffen

Umfrage 2005

13 %

Umfrage 2007

28 % 34 %

46 %

34 %

36 %

sehr gegen sehr für
eher gegen eher für
weiß nicht

4 %



Auswirkungen der Einschränkung
des Bus- und Bahnnetzes
In den letzten Jahren ist das Netz der Bus- und
Nebenbahnlinien am Land erheblich einge-
schränkt worden. Bringt das für die folgenden
Gruppen Ihres Erachtens schwerwiegende
Nachteile, gewisse Nachteile oder keine wirkli-
chen Nachteile?

Einstellung zum Verkauf der 
Energie AG
Wie stehen Sie ganz allgemein zum Verkauf der
Energie AG?

Preisliche Auswirkungen eines
Verkaufes der Energie AG
Welche Auswirkungen auf den Preis würde ein
Verkauf der Energie AG Ihres Erachtens haben?
Würde der Strompreis/Wasserpreis mit der
Privatisierung ...?

Auswirkungen eines Verkaufes der
Energie AG auf die Sicherheit der
Wasserversorgung
Würde sich die Sicherheit der Wasserversor-
gung eher verbessern oder eher verschlechtern?

sehr dagegen sehr dafür
eher dagegen eher dafür
weiß nicht

36 %

16 %

37 %

6 %
5 %

eher sinken weiß nicht
eher steigen

Strompreis

22 %

Wasserpreis

12 % 71 %

62 %

17 %

16 %

eher verbessern    eher verschlechtern
weiß nicht

22 %

52 %

26 %

schwerwiegende Nachteile
gewisse Nachteile
keine wirklichen Nachteile

ältere Menschen
61 %

Personen mit niedrigem Einkommen

49 %

Berufspendler/-innen

47 %

Jugendliche, Schüler/-innen

44 %

Frauen

29 % 48 %

40 %

39 %

35 %

29 %

16 %

13 %

11 %

12 %

8 %



Impressum:
Informationsblatt der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Oberösterreich, 

Nummer 101/2007, L.-Nr.: GZ 02Z033937 M, DVR 0077747, Medieninhaberin und
Herausgeberin: Kammer für Arbeiter und Angestellte für Oberösterreich, 4020 Linz,

vorübergehend Gruberstraße 40–42, Volksgartenstraße 40.
Hersteller: new typeshop

Zusammenfassung

Drei Viertel der Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher sind gegen den Verkauf
öffentlicher Einrichtungen und Versorgungsunternehmen. Besonders groß ist die
Ablehnung bei den Sympathisanten/-innen der Grünen (86 Prozent) und der SPÖ (85
Prozent). Aber auch die ÖVP-Anhänger/-innen sind zu zwei Drittel gegen eine
Privatisierung.

Äußerst starke Widerstände gegen einen Verkauf bestehen bei Sicherheitseinrichtungen,
Kindergärten und Schulen, Gesundheitseinrichtungen sowie Wasserversorgung
(Ablehnung jeweils über 80 Prozent).

73 Prozent der Oberösterreicher/-innen lehnen einen Verkauf der Energie AG ab. Im Falle
eines Verkaufs wird mit einen Anstieg des Wasser- und Strompreises und weniger
Sicherheit bei der Wasserversorgung gerechnet.

28 Prozent der oberösterreichischen Bevölkerung spüren bereits jetzt Auswirkungen
durch Schließungen öffentlicher Einrichtungen (doppelt so viele als 2005), weitere 34
Prozent rechnen längerfristig damit.

Bei der Einschränkung des Bus- und Bahnnetzes werden die Nachteile besonders für
ältere Menschen, Personen mit niedrigem Einkommen und Pendler/-innen als schwerwie-
gend erachtet.

Daten zur Untersuchung
Grundgesamtheit: Oberösterreicher/-innen ab 18 Jahren
Erhebungsgebiet: Oberösterreich
Stichprobenumfang: 1000 Interviews
Zielpersonenauswahl: Zufallsauswahl
Art der Befragung: telefonische Interviews
Befragungszeitraum: 27. Juni bis 1. Juli 2007


